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Einreichung zum Staatspreis Mobilität 2015


Einreichung zum Staatspreis Mobilität 2015
Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und 
Technologie
Einreichformular

Hinweis: Die gesamte Projektbeschreibung soll max. 15 Seiten umfassen.
Daten der Einreicherin/des Einreichers

	Name der Organisation/Firma

     

	Straße und Hausnummer
     
	Postleitzahl
     
	Ort
     

	E-Mail

     
	Telefon

     
	Fax

     

	Internetadresse

     
	Firmenbuchnummer

     


Kontaktperson
	Nachname

     
	Vorname

     

	E-Mail


	Telefon

     
	Fax

     


Ihr Konzept

Wir melden folgendes Konzept (bzw. Produkt, Projekt, Systemlösung) zum Wettbewerb für den Staatspreis Mobilität an:

     
Kategorie

	Zutreffendes bitte ankreuzen:
 FORMCHECKBOX 
 Forschen. Entwickeln. Neue Wege weisen.
 FORMCHECKBOX 
 Beschäftigung sichern. Wirtschaft stärken.
 FORMCHECKBOX 
 Planen. Bauen. Betreiben.
 FORMCHECKBOX 
 Ausbilden. Bewusstsein schaffen. 

	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 
 Das Projekt wurde noch nicht im Rahmen nationaler Preisverleihungen prämiert. 

 FORMCHECKBOX 
 Das Projekt wurde bereits im Rahmen folgender nationaler Preisverleihung(en) prämiert:      


1.
Titel der Einreichung und Akronym bzw. Produktname plus Kurzzusammenfassung (max. 500 Zeichen):
     
2.
Projektpartnerinnen/Projektpartner (Name, Firma, Anschrift, Telefon, E-Mail, FN-Nr.):
     
3.
Organisationsprofil (mit Logo, wenn vorhanden) und Referenzprojekte (max. 1.000 Zeichen):
     
4.
Umfassende Beschreibung der Einreichung:
     
5.
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß Ihre Einreichung zur Erreichung der Ausschreibungsziele beiträgt (serviceorientiert und vernetzt; sozial; sicher; umweltfreundlich; effizient).
     
6.
Beschreiben Sie aus Ihrer Sicht die positiven Auswirkungen des eingereichten Projekts/Produkts auf: 
Innovationsgehalt: Bewertet wird, ob das Produkt/die Lösung zukunftsweisend, kreativ, technologisch am neuesten Stand ist. Vernetzung der unterschiedlichen Verkehrsträger sowie Benutzerfreundlichkeit werden ebenfalls bewertet.
     
Umsetzungspotenzial & Systemintegration: Bewertet wird, wie alltagstauglich das Projekt/die Maßnahme ist. In dieses Kriterium fällt auch, ob der Entwicklungsprozess partizipativ verlaufen ist.

     
Positive Auswirkungen auf das Mobilitätssystem: Bewertet werden Effektivität & Effizienz, Umwelt & Energie, Verhaltensänderungen im Verkehr sowie das Thema Sicherheit und die Vorbildwirkung für Unternehmen und Privatpersonen.
     
Positive Auswirkungen auf Wirtschaftsstandort & Gesellschaft: Bewertet werden Wettbewerbsfaktoren, der Beitrag zur Sicherung der Arbeitsplätze, Gender-Aspekte und soziale Aspekte.

     
7.
Wann wurde das eingereichte Projekt bzw. Produkt fertig gestellt bzw. seit wann ist es im Einsatz bzw. auf dem Markt? Für Forschung und Entwicklung: Wann wurden die Entwicklungsarbeiten gestartet? Welche Erfolge bzw. Ergebnisse wurden bis dato erzielt?

     
8.
Wann und wie erfolgte die Verbreitung am Markt (Umsetzungspotenzial, System-integration etc.)? Für Prototypen: Wie ist die Verbreitung geplant (Tätigkeiten, Milestones, Ziele usw.)

     
9.
Das bmvit legt bei den Einreichungen Wert auf die Berücksichtigung von Gender-Aspekten. Dies bedeutet, die vielfältigen Lebensrealitäten von Frauen und Männern und die daraus entstehenden unterschiedlichen Bedürfnisse bei der Entwicklung von Technologien und Produkten zu berücksichtigen. Welche Gender-Aspekte werden in Ihrer Einreichung berücksichtigt und wie wird darauf eingegangen (z. B. Gestaltung, unterschiedliche Nutzungskontexte, Diversity im Entwicklungsprozess etc.)? 

     
Die Einreicherin/der Einreicher stimmt zu, dass das eingereichte Konzept (bzw. der Prototyp, das Produkt, die Systemlösung) vom bmvit für Veröffentlichungen verwendet werden darf.
Wir bestätigen, dass alle Angaben wahrheitsgemäß gemacht wurden und wir die Ausschreibungsbedingungen vollinhaltlich akzeptieren. Wir bestätigen, dass wir darauf verzichten, gegen die Entscheidung der Jury den Rechtsweg zu beschreiten.
Anhang: Einreichmodalitäten

Die Einreichung von Projekten und/oder Maßnahmen ist ausschließlich elektronisch per eCall unter der Web-Adresse https://ecall.ffg.at möglich. 

Registrierung eCall

Die Registrierung im eCall-System muss von der einreichenden Organisation vorliegen bzw. angelegt werden. Eventuelle Projektpartner müssen im eCall System keine Registrierung bzw. anderwärtige Eingaben vornehmen.

Ein grundlegendes und detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx.

(Hinweis: Abweichend zum Tutorial konnte das Einreichprozedere bei der vorliegenden Ausschreibung vereinfacht umgesetzt werden, näheres siehe nachfolgend).

Der elektronische eCall-Antrag

Nach erfolgter Anmeldung im eCall-System kann unter „Staatspreis Mobilität 15“ ein neuer Antrag angelegt werden. Die Eingabe erfolgt ausschließlich von der antragstellenden Organisation. Eventuelle Projektpartner sind in der Projektbeschreibung anzuführen.

Der elektronische Antrag besteht aus der Eingabe der Projektdaten im eCall (Kategorie, Kurztitel, Kurzbeschreibung, Projektleiterin/Projektleiter) sowie aus dem PDF-Upload der eigentlichen Projektbeschreibung (unter Dateianhänge).

Projektbeschreibung

Für die Projektbeschreibung ist zwingend das zur Verfügung gestellte (Word-)Einreichdokument zu verwenden. Die gesamte Projektbeschreibung darf maximal 15 Seiten umfassen (Schriftart Arial, Schriftgröße 11). In der Vorlage kann der Anhang zur Beschreibung der Einreichung gelöscht werden. Die finale Projektbeschreibung ist als PDF-Dokument auszuführen.

Einreichprozedere

Nachdem alle Eingaben im eCall durchgeführt wurden und die Projektbeschreibung als PDF-Upload vorliegt, kann die Anmeldung zum Staatspreis Mobilität abgeschlossen werden.

Allfällige weitere Unterlagen zum Projekt (ausschließlich im PDF-Format), aus denen die Jury ihre Beurteilung ableiten kann, können per zusätzlichem Upload dem elektronischen Antrag beigelegt werden.

Wichtig: Eine Anmeldung zum Staatspreis Mobilität 2015 ist erst eingereicht, wenn Abschluss gedrückt wurde. Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung der online eingereichten Anmeldung ist nicht erforderlich.

Infos und Download

Die Ausschreibungsunterlagen finden sich auf der Website des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie: www.bmvit.gv.at/staatspreis
Ende der Einreichfrist:

Anmeldungen zum Staatspreis Mobilität müssen spätestens am 31. März 2015 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein! 
Organisation und Durchführung


Inhaltliche Beratung der �Antragstellerinnen/Antragsteller: 


AustriaTech - Gesellschaft des Bundes für technologiepolitische Maßnahmen GmbH


Raimundgasse 1/6, A-1020 Wien


Kontakt: Dr. Florian Kressler


Telefon: +43 1 2633444-25


E-Mail: staatspreis@austriatech.at


eCall-Einreichung: 


Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft (FFG)


Sensengasse 1, A-1090 Wien


Kontakt: DI Dr. Christian Pecharda


Telefon: +43 5 7755-5030


E-Mail: christian.pecharda@ffg.at


Ausschreibungsdaten


Einreichfrist: 22. Jänner bis 31. März 2015, 12:00 Uhr �via eCall der FFG https://ecall.ffg.at
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